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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mar. — 
reis pro Quartal 1% 15 % Auswärts 1.9, 


„nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 


P 


eſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Raiferl. Poſtanſtalten angenommen. 1872 
* 


n Hamburg: Haſenſtein „: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in El 


daß dieſem Zuſtande abgeholfen werde. Dort hofft 


bing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


ſeits ihr eigener Geſundheitszuſtand es eftattet und | Menge genöthigt, mehrmals auf dem Balkon zu er⸗ 


andererſeits alle Beſorgniſſe um den Prinzen von | ſcheinen. Des Abends gab man ihm ein Banket, 


man, daß ſobald die Elſäßer Betriebscommiſſion ihr 


Material und Perſonal vorbereitet hat, ſie der Oſt⸗ 


Wales vollſtändig geſchwunden find. Der Brief, den welchem der Maire der Stadt und die meiſten Ge⸗ 


die hohe Frau anläßlich der ihr von dem engliſchen] meinderäthe beiwohnten. Der Hauptzweck dieſer 
Volke während der Krankheit des Prinzen von Wa-] Rundreiſe iſt allem Anſcheine nach die Unter ſtügung 
les erwieſenen Theilnahme an ihre „Unterthanen“] mehrerer befreundeter Candidaturen, ſo des Herrn 
gerichtet hat, giebt derͥ „Times“ Anlaß zu einem von] Challemel⸗Lacour für Marſeille und des Herrn Frey ⸗ 
wärmſter Verehrung für die Perſon der Königin er⸗ | cinet für Teulon; doch fol Gambetta, ehe er nach 


bahngeſellſchaft den Befehl zum Ab 
hat die Regierung blos die Wahl, entweder das 
Geſetz, welches alle auswärtigen Staaten ausſchließt, 
abzuändern, oder Gras auf der Eiſenbahn wachſen 


zu ge giebt. Dann 
38,139 46,156 40,847 48,450 49,820 


auf Nr. 7365 7600 11,795 
044 23,319 24,182 32,950 


36,829 54,018 62,388 74,334 — Die Organiſation des Torpedoweſens 


füllten Artikel. Das Blatt hebt das Ungewöhnliche] Paris zurückkehrt, in Marſeille noch eine große po« 


des Schrittes hervor. Binnen Monatsfriſt hätte die] litiſche Rede halten. 
Königin in der Thronrede dem Volke ihren Dank Ausland und Polen. 


der kaiſerlichen Marine nimmt ſtetigen Fortgang: es 
werden für die Torpedo⸗Abtheilung in Wilhelms⸗ 
haven eine Caſerne und ein Wohnhaus für acht 


fi h 
Berlin, 3. Januar. Die Luremburger | Offiziere erbaut und außerdem Depots in Wilhelms⸗ 


für deſſen feurige, Loyalität ausſprechen können, aber Wie früher gemeldet, beſuchte Prinz Friedrich 
die Beziehungen zwiſchen ihr und der Nation feien | Carl während feiner Anweſenheit in Moskau das b 


während der letzten Monate ſo herzliche geweſen, Lyceum. Bei dieſer Gelegenheit hatte der Prinz 
daß fie ihre Dankesworte nicht habe zurückdrängen | eine Unterhaltung mit Katlow, welcher bekanntlich 
können. Der gerechte und dankvolle Ausdruck der neben feiner pädagogiſchen Stellung auch als Nedac⸗ 


„ ® N 
Eiſenbahnfrage hat nicht nur eine wirthſchaftliche, 
ſondern auch ihre politiſche Bedeutung. Bis jetzt 
Poerrte ſich die dortige Regierung noch den Anſchluß 
zu ſuchen, die Unterordnung ſich gefallen zu laſſen, 


hafen und Friedrichsort zur Unterbringung von 
Torpebo-Material errichtet, zu deſſen Beſchaffung 
20,000 Thlr. beſtimmt jfind. Zur Herſtellung von 
Fahrzeugen werden 1872 etwa 190,000 Thlr. und 


Gefühle der Königin werde in England ausnahms⸗ teur der „Moskauer Ztg.“ fungirt. Darüber berich⸗ 


loſe Freude hervorrufen. Der Brief kröne das] tete „Die Ruſſiſche Welt“ Folgendes? Anfangs be⸗ 


die unter den gegenwärtigen Umſtänden allein geboten 
das wird bald anders werden, 
denn die g ſchäftlichen Intereſſen ſtehen in diefer An⸗ 


zur Herſtellung eines Lieghafens über 60,000 Thlr. 
verwendet werden. Augenblicklich halten ſich viele 


glückliche Reſultat, das aus der Zeit ſchwerer Krank- traf das Geſpräch das Lyceum. Darauf wandte ſich 


heit und ernfter Beſorgniß hervorgegangen ſei. Er der Prinz zu Katkow mit folgenden Worten: „Sie 
beende ein bemerkenswerthes Mißverſtändniß zwichen | ftehen aber außerdem an der Spitze eines Organs, 
der engliſchen Krone und dem engliſchen Volke. Die das von großer Bedeutung iſt. Sie find viel geach⸗ 


Matroſen von der Kieler Torpedo» Station in Ber⸗ 
„ welche dorthin commandirt find, um im 


legenheit ſchließlich doch über den politiſchen. 
Königl. Generals Telegraphen- Amt die Telegraphie 


tatutenmäßig darf die Geſellſchaft Guillaume: | 
uxemburg, welche die Eifenbahnen gebaut hat, e 
abtreten und vermiethen, aber nicht an einen fremden 
Staat. Nun iſt aber dies ganze Netz für 25 Jahre 
an die franzöſiſche Oſtbahn am 26. Januar 1868 
verpachtet worden, gegen einen Pacht von 3 Millionen 
Franken iährlih. Die Oſtbahn hat dieſen Pacht⸗ 
vertrag direct oder indirect an die deutſche Reichs⸗ 
repierung abgetreten, und dieſe ſoll nun ihre Rechte 
auf den Betrieb durch die Elſaßer Beiriebscom⸗ 
zuſſion ausüben laſſen. Es liegt allerdings etwas 
Contraktwidriges in dieſem Erſcheinen der Elſaßer 
ebscommiſſion auf den luxemburgiſchen Eiſen⸗ 
die Landesregierung hätte das Recht, 
n den Betrieb zu unterſa 
egierung hat ebenſo das 
uillaume⸗Luxemb 
en, daß fie ſelbſt, oder durch eine andere Geſell⸗ 
ſchaft, welche genügende Garantie bietet, den Betrieb 
| Nun aber wird ſich der Guillaume: 
Suzemburg hüten, dieſen Schritt zu thun, da er ja 
ein Recht abgetreten hat und ferner die 3 Millionen 
Pacht, welche die Oſtbahn ihm bezahlen muß, ver⸗ 
lieren würde. Dem Guillaume⸗Luremburg gegenüber 
hat die Oſtbahn die Verpflichtung, die 3 Mill. zu 
zahlen. Der Guillaume⸗Luxemburg hat aber nich! 
fragen, wem weiter die Oſtbahngeſellſchaft die 
t übertragen hat, vorzüglich nicht, ob die Eigen⸗ 
Pächters eine Auflöſung des ganzen 
s nach ſich ziehen kann. Das hätte 
en den Guillaume⸗ Luxemburg zu 


— Nach einer von der Remonte-⸗Abtheilung des 
kriegsminiſteriums neuerdings veranſtalteten Zählung 
des Pferdebeſtandes für Preußen hat ſich heraus⸗ 
geftellt, daß in den geſammten preußiſchen Provinzen 
„314,000 Pferde vorhanden find. 
nit auf die Quadratmeile 3800 Menſchen und 360 
Pferde, auf je 1000 Menſchen 97 Pferde und auf 
ie 100 Pferde 17 Fehl 


Wien. Unſere Wahlreform ſoll nun endlich 
zur Thatſache werden, und 
Kreiſen ſetzt man auf dieſe Reformen große Hoff 
zungen. Hat die von verfaſſungstreuem Geiſte er⸗ 
füllte Thronrede auch einen ſehr guten Eindruck 
nacht, ſo enthält ſie doch mehrere 
welcher eine Aufklärung nothwendi 
verfaffungstrem denkt und, füb 
ser wahre Parlamentari 
der die volle Unabhängigkeit der Centralverwallung 
zarantirenden Wahlreform auf die Dauer nicht denk⸗ 
bar iſt. Gerade in Bezug auf dieſe letztere ſpricht 
ſich aber die Thronrede in ſehr vorſichtiger Weiſe 
aus und umgeht jede bindende Zuſage bezüglich der 
Initiative in der Wahlreformfrage. Von gut unter⸗ 
eichteter Seite hört die „Schleſ. Ztg.“, deß die Re⸗ 
zierung die Vorlage eines Wahlgeſetzes beabſichtigt. 
Dann wäre es jedoch angezeigt geweſen, dies klar 
ind deutlich auszuſprechen. Daß bei der Wahl. 
reform das Gruppenſyſtem . werden ſoll, 


e 
der Thronrede Bin, 2 
„vertretungsberechtigten 
ollen. Die Polen en 
0 emberger Landtags als 
elbſtſtändigen Antrag eingebracht. U 
daß zugleich auch die Wahlreform in 
Erfüllung der Witnfche Fit 
polniſchen Votum für die Wahl⸗ 
macht wird. Bringt die Regierung 
1 ächſten Tagen in Bezug auf dieſe 
letztere eine Vorlage ein, jo muß die Verfaſſungs⸗ 
partei die Initiative ergreifen und unverzüglich mit 
dem Antrage auf Einführun 


Thalſache, und ein überaus glücklicher Umſtand fer 
es, daß der Charakter und der Lebenswandel des 
Souveräns die angeborne engliſche Loyalität verſtärke. 
In entſchwundene Perioden müſſe der Engländer zu⸗ 
rückdenken, um einen Moment zu finden, in welchem 
die Beziehungen zwiſchen Krone und Volk durch per⸗ 
ſönliche Sympathien verſtärkt wurden, wie ſolche jetzt 
zwiſchen der Königin und den Briten beſtehen. 


Silbermünze, über welchen ſchon ſeit langer Zeit 
Klage geführt worden iſt, gegenwärtig ganz beſon⸗ 
ders fühlbar. Eine der erſten Banken verſuchte 
geſtern vergeblich, 500 £ in Silber aufzutreiben, um 
einem Auftrage aus der Provinz gerecht zu werden. 
Nur 100 £ konnten beſchafft werden, und eine An⸗ 


in verfaſſungstreuen 


Die luxemburgiſche 
von der Geſellſchaft 


der Pariſer Candidatenliſte ſteht jetzt nur noch Vice 
tor Hugo. Nadaud hat ihm gegenüber auf ſede Be⸗ 
werbung verzichtet, von Vautrain erwartet man ein 
Gleiches, und der Preßverein hat, nachdem er überall 


warten 


jetzt von den 
berühmte Namen an ihrer Spitze haben und auch 
ziemlich reſpectlos auftreten. Sie haben es durch⸗ 
geſetzt, daß Victor Hugo das „contrackuelle“ Man: 
dat anerkannt hat und ſie machen ſeiner Candidatur 
ſelbſt jetzt noch Schwierigkeiten, weil er ſich weigert, 
vor den Wählern zu erſcheinen. Die „Debats“ ma⸗ 
chen auf die Gefahr aufmerkfam, welche Seitens der 
Bonapartiſten droht. Dies iſt hauptfächlich auch der 
Grund, weshalb fie wollen, daß man für Vautrain 


: achtverhältnifie 
2 die Oſtbaln ge 


un n und . 
een lg die Schwierigkeit abwickeln würden, iſt zu 
Intereſſen“ gewahrt werden 


könnten, um das Material anzuſchaffen, fo erſtünde 


ürde entſtehen, wenn bei 
e deutſche Reichsregie⸗ 
Recht dazu beſitzt) der 
u Rechte ſie ſteht, auf 


u unbefahren bleiben, 


Angriff genommen und die 
Galiziens von dem 
eform abhängig ge 
nicht ſchon in den n 


ſtimme; man werde, meinen ſie, ſo der Schmach ent⸗ 
gehen, daß entweder die Imperialiften oder die Ra⸗ 
dicalen ſiegen würden. Bezeichnend für die Verhält⸗ 
niſſe iſt es übrigens, daß die royaliſtiſche Partei in 
Paris faſt ohne allen Anhang iſt und daß hier das 
Wort Gambetta's ſich bewahrheitet, daß in Frank. 
reich nur zwei Parteien möglich find, nämlich der 
Radicalismus oder der Imperiglismus. In der 
Provinz hat der Royalismus auch nur geringen An- 
hang und er wird dort nur wenige Candidaten, viel⸗ 
leicht gar keinen durchbringen. Im Süden werden 


directer Reichsraths, 
itig mit dem Aus. 
ahlreform beſchloſſen 
werden, denn im andern Falle, wenn uns nicht die 
directen Wahlen ein ſtarkes unabhängiges Central⸗ 
varlament ſichern, würde dem Ausgleiche mit Gali⸗ 
bald der mit Böhmen, Krain, Tirol ıc. folgen 
müſſen, bis ſchließlich Verfaſſung und Reichsrath nur 
noch in der Erinnerung leben würden. 


betta, der eben dort ſeine Wa 
Marſeille mit Wärme und in dem rab ikalen Toulon 


1 1 ſin die letztere 
London. Es wird berichtet, daß die Königin | Voltsfeſte, er wurde im Triumph nach feinem Hotel 


chlecht und unſicher geführt. Es iſt Zeit.] das Parlament perſönlich eröffnen werde, wenn einer⸗ 


eine gemeine Büberei, beſtimmt, einen achtbaren 
Prieſter, „der als ſchneidiger Prediger gegen den 
Liberalismus bekannt iſt“, um ſeine Prieſter⸗Ehre zu 
dringen. Um der Welt zu zeigen daß an der ganzen 
Sache kein wahres Wort ſei mußte Pater Gabriel 
ſt die Predigt halten. Mit die⸗ 
hat man das gerade Gegentheil 
was man beabſichtigte. Man iſt 
der eines derartigen 


entgeldlich zur Verfügung zu ſtellen, i 
ren Inſtanz, welche Hr. Aſché gegen die Anſprüche 
des Polizeipräſidenten angerufen, noch nicht entſchie⸗ 
0 : den. Bis dahin verſucht der Hr. Polizeipräſtdent 
beim Hauptgottesdien 
fer Demonftration 
von dem erreicht, 
empört darüber, 
chuldigt wird, d 
zu verkünden wagt, bevor er fi 
ereinigt hat. Wie alljährlich, 
er Biſchof bei der 
n der Domlirche eine An⸗ 
Er behandelte hauptſächlich 
päpſtlichen Unfehlbarkeit und warf 
as abgelaufene Jahr. „Vier 
ſagte der biſchöfliche Redner, 
ahre erlebt, zwei freudige: das 
General⸗Verſammlung des 
„und zwei traurige: den 
(J. und den Vortrag des 
n die Unfehlbarkeit.“ Ueber 
Carmeliterkloſter ſchwieg 


„Magdeb. Ztg.“ bekannt gegebenen Polizeiverfügung 
erhellt: „Magdeburg, 6. Dezember 1871. Der Kor 
zenſchließer hat geſtern der Tochter des Hrn. Po⸗ 
lizeiraths Geiſt den Zutritt zur Prosceniumsloge 


in geb ö i 

rede an ſeine Herbe gedachter Loge offen gehalten werden müſſen, fo 
das Dogma der aufgeho 
meſſenſt auf, dieſe Anordnung fofort aufzuheben, auch 
den Schließer mit der nöthigen Anweiſung zu verſe⸗ 
hen und zwar bis vor dem Beginne der heutigen 
Vorſtellung. Sollten Sie dieſer Weiſung nicht nach⸗ 
gekommen ſein, ſo würde ich eine Executipſtrafe 
von 5 gegen Sie feſtſetzen und dieſelbe bei fort⸗ 
geſetzter Weigerung ſteigern. Außerdem befanden ſich 
geſtern wiederum nur zwei Stühle gegen die Ihnen 
unterm 2. d. M. zugegangene Weiſung in der Loge. 


apſtjubiläum und 
kabolſchen Volksvereins 
öſterreichiſchen, Lebrertag 
Profeßſors Michelis gege 


der Hochwürdigſte. Viellei 
nicht im Reinen, ob es zu den erfreulich 


Monarchie ſei in England eine geſchichtlich begründete] tet, auch gefürchtet, aber auch geliebt. Es iſt mir | 
bekannt, daß Sie den nationalen Standpunkt feſt⸗ 
halten; ich weiß aber nicht, in welchem Maße es ge⸗ 
rechtfertigt iſt, was man von Ihrer Richtung erzählt. 
Man fügt, Sie wünſchten, daß die Volksthümlichkeit 
ſich in vollſtindiger Abſonde ung von der enropäi⸗ 
ſchen Cultur entwickele“. Uuſere Anſichten find oft? 
mals von unfern politiſchen Gegnern entſtellt wor | 
den ie Katlow). Wir haben uicht ſelten ge en 
die Meinungen polemiſirt, auf welche Ew. Hoheit 
hindeuten. Wir ſind der Anſicht, daß Rußland ſich 
nicht von der Welt abſondern ſolle, daß unfere 
Volksthümlichleit fi in ihrer Entwickelung dem all⸗ 
gemeinen Leben der gebildeten Men'chheit anſchließen 
müſſe. Insbeſondere ſchätzen wir die deutſche Cultur, 
der wir ſo ſehr verpflichtet ſind. Wir beide haben 
unſere Studien an deutſchen Univerſitäten gemacht. 
Wir ſchätzen die Höhe der deutſchen Wiſſenſchaft und 
den ſitilichen Bau des deutſchen Lebens. Es iſt unſer 
lebhafter eren en unſerem Volke di jenigen Mit⸗ 
tel der höheren Bildung zu eigen werden möchten, 
welche die Macht der deutſchen Cultur bilden“. Iſt 
dieſe Inhaltsangabe des Geſprächs genau, ſo wird 
das geſtrige Telegramm unverſtändlich, nach welche u 
die „Moskauer Ztg.“ dieſen Bericht als unrichtig | 
bezeichnet. Katkow proteftirt gegen dieſelben, da fie - 
ihn als unbeſcheiden erſcheinen laſſen würden, und 
betont, daß das Geſprä h ein rein pr vates geweſen je. 
Helſingfers, 24. Dezbr. Die ruſſiſche Regie⸗ 


— In London macht ſich der Mangel an 


frage an der Müaze wurde abſchläglich beſchieden. 


Fee ee 1 
a 7 bringt d 
Pariſern und Frankreich zunechfk bie Wahten 8 Auf 


an e geklopft, erllärt, er wolle jetzt 
is von anderer Seite Vorſchläge gemacht 
würden. Augenſcheinlich wird die Wahlbewegung ; 
7 55 Clubs geführt, obwohl ſie keine i 

rung hat in dieſen Tagen eine Verordnung Über das 3 
Schulweſen in Finnland erlaſſen, welche einen neuen 1 
Schritt zur Ruſſifteirung dieſes Landestheils ber 5 
1 


zeichnet. Es wird nämlich die Errichtung er 


neuer Lehranſtalten in S und St. 5 
angeordnet, die theils zur Ausbildung von Beamten, 
theils als Muſteranſtalten für die Einrichtung des 
ganzen höheren Schulunterrichts dienen ſollen. f 
dem Lebrp an iſt der ruſſiſchen Sprache ein ve 
ragender Platz eingeräumt, während der Unterricht 
im Finniſchen und Schwediſchen auf wenige Stun⸗ 
den beſchränkt wird. 7 
talien. 


J 

Rom, 30. Dez. In der Nacht vom 31. De⸗ 
zember auf den 1. Jannar findet die zweite Volts⸗ 
zählung im Königreich Italien ftatt: die erſte geſchah 
vor zehn Jahren. Für Rom iſt dieſe zweite die . 
und das neue Ereigniß giebt einem Theile der Be⸗ 
völkerung Anlaß zu Befürchtungen und Hoffnungen 
eigenthümlicher Art. Im Vatican betrachtet man die 
Volkszählung als ein Unternehmen der Gottloſigkeit, 
als ein wahres Teufelswerk; doch iſt man eben des⸗ 
halb geneigt, darin ein Zeichen zu erkennen, welches 
bedeutet, daß die Zeiten bald voll, daß der Triumph 
der Kirche nahe ſei. Da übrigens der heilige Jo⸗ 
ſeph dem Befehl der Regierung Gehorſam leistete, 


ſchwerde geführt und harrt vorläufig mit Geduld auf 
den Beſcheid. be) 


* [Zur Frackfrage.] Aus Baden, Ende Des 
zember, ſchreibt vie „Neue Bad⸗Zeg.“ : „Seit De 
letzten Kriege macht ſich auch in denjenigen Geſell⸗ 

fie Ferm 


die Radicalen wohl den 55 . Gam⸗ 
reiſe macht, wurde in 


mit wahrer e empfangen. Sein Einzug 
tadt geſtaltete ſich zu einem wahren 


geführt und dort durch die entbuſtaſtiſchen Rufe der 
. ͤ v d TB EEE STE 


1000 % geboten wol den, dem e 
in der höhe⸗ 


ſeine Anſprüche in eigenthümlicher Weiſe aufrecht zu 
halten, wie aus folgender, von Hrn. Aſchs in der ſchaftskreiſen, in welchen vorzugsweiſe au 

Gewicht gelegt wird, eine entſchiedene Bewegung ger 
gen den Frack bemerkbar. Niemand, er ſei denn ein 
Supplikant, erſcheint mehr bei den Miniftern ober 
dem Reichkanzler im Fracke. Aus dem Reichstage 
iſt er verſchwunden und ſiehe da, auch in Karlsruhe, 
in unſerem kleinen parlamentariſchen Kreiſe haben 
letzt ſchließlich die Präſidenten der Kammern mit den 
Miniſtern und den Herren der erſten Kammer den 
Frack abgelegt und erſcheinen in den Sitzungen in 
dem gewöhnlichen deutſchen bürgerlichen Mode. 2 
dieſer Anti⸗Frackbewegung nationale Beweggründe 
mit unterliegen, willen wir nicht; aber gleichviel auf 
welchen Motiven ſie beruht, ſie iſt gegen einen allen 
Zopf in Geſtalt des Fracks, dieſer poſſterlichſten aller 
Herrenmoden, gerichtet und wir tragen ihr unſere 
volle Sympathie entgegen. Vielleicht daß der bevor⸗ 
ſtehende Jahreswechfel auch ſolchen offiziellen Krei⸗ 
ten, die bisher mit einer Austauec welche einer 
Ich ſetze deshalb die an jedrohle Strafe von Einem beſſeren Sache würdig wäre, an dem Gedanken feſt⸗ 


angeblich auf Ihre Anordnung verweigert. Sie wiſſen, 
daß für mich und meinen Stellvertreter ſtets 4 Plätze 


lange 8 Orts die frühere Beſtimmung nicht 
en iſt. Deshalb fordere ich Sie hiermit ge⸗ 


Thaler gegen Sie hiermit feſt, die Sie bei Vermei⸗ hielten, daß ein — bisweilen recht ſchäb ger — Frack 


Bekanntlich beanſprucht der Polizeichef in Magde⸗ 


dung ber Execution binnen dre! Tagen an die Poli⸗ eine Stllge des Auſehens wäre Gelegenheit giebt, 
zelkaſſe zu zahlen haben. Im Wiederholung s falle auch für ihren Theil ſich pro oder contra zu ent⸗ 


wird die Executivſtrafe hiermit auf zwei Thaler an⸗ | fh sehen. Auch im Jahre 1848 war eine Auti⸗Frack⸗ 


burg für ſeine und die Familien ſeiner Stellvertreter 
eine Prosceniumsloge zur täglichen uneatgeltlichen 
Er Gemahlin und die Töchter des 
hohen Polizeigewaltigen dort auch in amtlicher Ei⸗ 
genſchaft erſcheinen und wirken, iſt nicht erwieſen. 
Die Frage, ob Director Aſchs ver 
Prosceniumsloge im erſten Nang, 


8 lingen, ſichere Anhaltspunkte 


3 
Zolksblatt“ ſchnaubt be 0 
eröffentlichung dieſer S 


der angedrohten Execution zu ſchützen, die Strafe be⸗ der Geſell 


droht. Der K. Polize präſident: gez. v. Gerhardt. bewegung vorh enden. Sie ging damals von Unten 

a Hrn. Aſché durch die belebte Extcutivſtrafe ber | aus und wurde im Jahre 1819 geknickt, wie manches f 

Rechtsweg abgeſchnitten iſt, ſo hat er, um ſich vor] Andere. Bee kommt fie aus den oberen . } 
| haft, ſelbſt ven Berlin. Werden wir ihr 

zahlt, zunächſt aber bei der vorgeſetzten Dienftbehörde noch lauge widerſtehen wollen ?“ un ö 

des Hrn. Polizeipräſidenten über die Verfügung Be⸗ “ — * F 


N Fe 


ud ich zur Voltszählung nach Bethlehem begab, ſo 
n . 55 ein Problem, welches dem 
ei 25 0 4 
i sachen fell n Rom viel Kopfzerbrechen verur 


ohne Schwierigkeit ſeine Löſung finden 
werde. Hat die Volkszählung ſich auch iR Be⸗ 
wohner des Vaticans zu erſtrecken? Der Vatican 
bildet einen Theil des Königreichs Italien, und ſeine 
Bewohner ſind — mit Ausnahme des einzigen Pap⸗ 
es — den italieniſchen Geſetzen unterworfen. Der 
apft ſelbſt iſt ohne Zweifel Italiener, Bürger des 
önigreichs Italien, wenn auch nicht Unterthan des 
0 wi Ha wird nun aber bei der Volks⸗ 
mitgezählt; warum ſollte nicht auch! apſt 
alt werben ? | le hai 


R 


rr nn 
2. 4 3 
/ RK 


Spanien. 

Madrid, 30. Dez. Der Correſpondencia“ zufolge 
werden die Friedensverträge zwiſchen Spanien und 
den Republiken Chili, Bolivia, Peru und Ecuador 
in Kurzem zu Waſhington unterzeichnet werden. Die 
Regierungen der drei letztgenannten Freiſtaaten haben 
ſich ſchon über dieſen Punkt geeinigt, während auch 
der chileniſche Congreß den Vertrag genehmigt hat. 
— In königlichen Palaſt iſt heute wegen des Jahres⸗ 
tages von Prims Tode der Empfang ausgeſetzt wor⸗ 
den. An dem Jahrestage der Mordthat waren viele 
Blätter mit Trauerrändern erſchienen und widmeten 
dem Hingeſchiedenen wehmüthige Nachrufe, in denen 


8 er 7 


6 3 erlangen. Sie werden, wenn fie in San 


Francisco ankommen, über Land nach Waſhington 
gehen, die Hauptſtädte Amerika's beſuchen, Europa 
bereifen und dann die Tour um die Welt herum 
machen. Der amerikaniſche Geſandte De Long wird 
fie nach Waſhington begleiten. Charles Walcott 
Brooks, japaniſcher Conſul in San Francisco hat 
die Weiſung erhalten dieſe Geſandtſchaft um die Welt 
herum zu begleiten. 
Afrika. 


Der am 29. Dezember in Liverpool angekom⸗ 
mene Poſtdampfer „Congo“ bringt von der Weſt⸗ 
tüfte Afrikas nur wenige Nachrichten von Belang. 


lendes Ze chen von Unſicherbelt des Wider Des St. - 


a ei 


reau der Stadtverordneten iſt am 2. neu confltuirt und 
dabei Hr. Juſt.⸗R. Kroll einſtimmig wieder zum Bor: 
ſitzenden erwählt worden. 


Bermiſchtes. a 

— [dran Jachmann⸗Wagner! gedenkt außer 

als Iphigenie auch noch in einer Geſangsvartie vom 

Publikum Abschied zu nehmen, nämlich in Glucks „Or 

pheus“, in einer Rolle, die ſtets zu den vollendelſten 
Leiſtungen der Künſtlerin gezählt hat. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


miigez Doch ſelbſt wenn man den Papſt] die verworrene Lage des Landes, der Mangel an] Der Präſident von Liberia, Mr. Roye, befand ſich Berlin, 4. Januar. A : 
i B 5 ’ R ; h Tiberig, Rohe, beit 3 3 ekommen 4 Uhr 50 E 
a als Italiener betrachten wollte, „So würde die einheitlicher und feſter Leitung auf den Verluſt dieſes noch immer im Gefängniß und der Hon. Mr. Ro⸗ rs. v 8 gel 0 N 8 
ache ſich nicht ändern. Denn die Zählung erſtreckt[ von den ſpaniſchen Liberalen hochverehrten Generals | berts war zu ſeinem Nachfolger erwählt worden. Die] Weizen Jan. 77% 78 ¼ J Preuß spe. An' 100% 100½ 
12 8 auf alle in der Neuſahrsnacht auf italieni⸗ und Staatsmannes zurückgeführt wurde. Pockenſeuche war von der Goldküſte faſt gänzlich ver⸗ ‚April: tai 79½½ 79/8] Seng. Ir-Anl. 118% 119 
bie S oben anweſenden Ausländer. Indeſſen hat Türkei ſchwunden. Der Küſtenhandel war im Allgemeinen n 887% 86 ¼ l ne. % 88% 
je Sache ihrer praktiſchen Ausführbarkeit nach aller: S e BEER Hau, der Geſundbeitszuſtand dagegen gut. — In der aul Preis 58% 567% pat mon. do. | 93 % 
dings etwas problematiſches. Der V hört myrna, 27. Dezbr. In Kleinaſien herrſcht, | > * 3 Jan. . 55% 56¼ 4½ bt. do. do 99% 100 
zwar zum Königreich Salem doch 1 Angamı dem Peſter Lloyd“ zufolge, große Bewegung unter e f 5 1 1 doi 28 N ein neues, April⸗Mai 56 565/ Lombatden. 121% 120% 
dn demſelben den italienifchen” Beamten nur mit Ei den 5 Be Einige RE Pe find | ee ſchr ergiebiges Soldfeld endeckt worden. Jen 2003 | 3433 Aumänter. ... u er 
ſtimmung des Papſtes geſtattet. Die mi äh⸗ zum riſtenthume übergegangen, darunter auch 5 : Amerikaner. 37 2 
5 et 1 110 fi, die Aufn Mullahs, was eine bedeutungsvolle Erſcheinung. Thorn 5 8a N am 2. Januar, Abet 2 W en, 8% er 
ung, des Papſtes zum Eintritt in den Palaſt behufs Amerika. wiſchen 4 und 5 Uhr des Morgens, veritarb nach mehr- Jan. 22 29 23 do. 188 -A 134 ¼ 1310/8 
er Vornahme ihrer Functionen zu erbitten. Die San Francisco, 17. Dez. Nachrichten, die] monatlichem Leiden der Literat pr. Car! Marquart, April⸗Mal 23 12 23 14 Stanen er 627% 88 
Zuſtimmung ſollte nicht verweigert werden, möchte von Sedo der Dampfer „Great Republik“ mitbrachte, Welcher ſeit mehr als zwanzig ohren der Hauptmitar⸗ | Rord.Shaganı | — 0 Srangojen, geft.. | 2287/a Ae 
man denken, wenn der Papſt das Präcedenz des hl. 0 beiter unieres Localblattes geweſen war, bei weichem er] Lord Bundes 100% C/ ee aeg: von, 6.20% 6.20 ½ 
eintrat als daſſelbe noch unter dem Namen „Thorner Belgier Wechſel 79. 


Joſeph zur Richtſchnur ſeines Handelns macht. 
1. Jan. Man bezweifelt, daß die Wieder⸗ 
eröffnung der Kammer am 15. d. ftattfinden könne, 
indem einerieits die in den Sitzungsſälen vorzuneh⸗ 
menden Arbeiten ſchwerlich bis dahin vollendet ſein 
dürften, und andererſeits zu befürchten ſteht, daß es 


1 5 daß die Geſandſchaft die heute von Jokohama 
abſegelt und bis zum 18. Januar hier eintreffen 
dürſte, die bedeuſſamſte ſein wird die jemals eine 
orientaliſche Nation nach Amerika oder Europa ge⸗ 
ſchickt hat. Sie wird auf Befehl des japaniſchen 
Parlaments und des Mikado abgeſendet, damit die 
herrſchenden Claſſen ſelbſt die weſtliche Civiliſation 


Vochenblatt“ nur zweimal wöchentlich in kleinem Quart⸗ 
Format erichten, deſſen Ausdehnung und Hebung zu 
eimer täglich in Folio ausgegebenen Localzeitung welent: 
lich duich ſeine eifrige und umſichtige Arbeit und Leitung 
gefördert iſt. Seiner Thätigkeit als Berichterſtatter 
für ſeit 1846 verdankt 


auswärtige Zeitungen 


Meteorclogiſche Depeſche vom 4. Januar. 
Farom. emp. R. Wind. Stärkt. Dimmelzanfic⸗ 

Memel...:3369 98 | b 

Königsberg ee 0,6 SW ſchwach bedeckt. 


an der Kammer vorzulegendem Material fehlen würde. | ftubi nnen, und ni de i «3 Thorn querit, dob Nachrichten von bier nach] Yanjin... 3363 0,60 mäßig bededt. 
Eben fo weni wird die Fünfze ee fi ee 10 ger Aud ide ene en eee verbreitet wurden und er hat dadurch indirect Stalin . 3370 0,48 ſawach bedeckt 
g wir Fünfzeh miſſion vor] untergeordneter Individuen abhängen mögen, wie e Intereſſen der Stab bliche Dienste gelei en 3377 01 SE ach 
- 16. Januar ernſtlich mit ihren Arbeiten beginnen] dies ſeirher der Fall war. An der Spitze der Ge⸗ mas 1 feine ats Eecretalr 7 Land 2 Juubut ee Sun meh — gf. Schn 
können, denn dis jetzt find noch nicht einmal die Res ſandtſchaft werden Jawkura, der ehemalige Minifter] tammer wie ale Protokollführer der Stadt n Berlin 336,6 LAS mäß red bewölkt 
erate des Finanzminiſters über die von ihm vorge⸗ der auswärtigen Angelegenheiten, und der neue] in den Stand geſetzt war, über viele Gegenſtände — Köln 3348 195 zl. leb beben. = 
egten Geſetzen würfe zur Vertheilung gelangt. — Aus Premierminifter von Japan ſtehen; dieſelben werden] allgemeinem Intereſſe raſch und zuverläſſig Mittheilun- Trier . 330,0 1,66 ewas trübe 
Albano ſchreibt man, daß die eine Nacht drei, die] unterſtützt von Kido, dem Chef des Privat⸗Conſeils [gen machen zu können. Er hat nur ein Alter von noch] flensburg 335.4 1.2 SW wach trübe. 
andere ſi ben Raubanfälle ſtattfanden. Daß der⸗ des Kaiſers. Zur Geſandtſchaft gehören außerdem nicht 53 Jahren erreicht, anſtrengende Arbeit hat, beſonders] Biesbaden 333, 1,015 Ina bebedt. 
leichen beinahe dicht vor unſern Thoren geſchehen der Minifter der öffentlichen Bauwerke, der Finanz i, der legten Zeit, feine Srait schnell aufgerieben. — | Srüffel . ee. 8 mäßig bedeckt. 
Inn, iſt ein trauriges Zeichen unſerer Zustände. miniſter und der Viceminiſter der auswärtigen An⸗ Die Wabl des erſten. Bürgermeisters und zweier un: | Japaranda , — 818 ſewach bebedt, 
Und doch muß man eingeſtehen, daß fie beſſer find | gelegenheiten. Dieſe Geſandten werden von 8 Secre— bejolbeten Stadträthe foll nun am 6. vor ſich geben, drr end 336,1] 4405 mäßig bedeck, Regen. 
als früher: die päpſtli 1 or : 2 0» 8 wirklich dazu kommen wird, erſcheint vielen noch Aiga .... 36.5 — 2,40 ſtark heiter. 
85 3 een neun like die 5 21 re höheren und Fr e mit zweifelhaft, Hr. Kr.⸗Ger.⸗R. Schmalz ſoll, wie geſagt] Nos kan. — — — fehlt. 
> r 1 ie gegenwärtige Regierung iſt nur] Edelleuten begleitet werden, welche die Reiſe mit⸗ wird, die Rücknahme feiner Meldung jezt wieder de⸗ Stodholm. 334,2 9.7 SSW ſchwach bedeckt. 
gleichgiltig gegen fie. machen um Kenmniß von den Zuſtänden des Aus 0 3 wa cher x 133373) 3,85 f. hat : — 


Geſian Abend 7 Uhr entſchlief ſanſt nach 
langem Leiden unſer innig geliebter 
Schwager und Onkel, der Gymna⸗ 


1 


2825 


reuen und für übereilt erklären; das wäre ein auffal⸗ 


S ———————————————————— 


Ber: 


In ein altes wohlrenommirtes 
Berliner Bankhaus 


Jade Eintritt eines Socius o Commanditiſten 9 


erwünſcht. Reflectanten, welche über anſehnliche Mittel verfägen und Mitglieder 
reſpectabler Familien ſind, wollen gef. behufs näberer Erörterurgen ihre Adreſſe 
sub 35. 135 in der Annoncen expedition von Rudolf Moſſe in 8 x 


Verlag von A. W. Hafemann. 
5 8 


5 80 eben erschienen und durch alle Bnehhandlungen zu l ziehen! 


f} Tabellen zur Vebertragung der Längen, Breiten, Dicken und 
4 Buchten von Hölzern und Planken ete, aus Preussichem Maass 
1 in das Meter-Maass. \ 
Tabellen zur Vebertragung von Eisen und andern Aetallstürken 
) aus Preussischem Maass in das Meter-Maass. 
Tabellen zur Vebertragung von Lisen und anderen Hetallstärken 
! 


fial⸗Oberlebrer 
Carl Laſtig, 


im Alter von 61 Jahren und 3 Monaten. 
Marienburg, den 3 Januor 1872. 
(300 Die Hinterbliebenen. 


Belabulmachung. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt 
chung vom 28. November v. J. werden die 
Quartiertrager mit dem Anfangsbuchſtaben 
S8. zur Gmpfangnahme der Servis⸗Vergütigung 
am 8. 9. und 10. Januar cr., Vormittags 
von 5 


En 


bis 1 Uhr, auf der Kämmereikaſſe. 
ordert. 
Danzig, den 3. Januar 1872. 


Der Magistrat. 


aus Englischem Maas in das Meter-Maass. 
Berechnet und herausgegeben von 
J. Hildebrandt, Marins-Schiff- au-Ober-Ingenisur. 


(274) 


Servis -u Einguartierungs⸗Deputation | > = 7 
BE Bekanntmachung. 8 2 5 . 
92 8 8 | 
322 3 ö 
2 3 4 17 2 : 
338: — 
8 8 8 — 
5838 
2. 3 4 
H 2325 | 
a | =] 
| S 3 
j In allen Marine-Etablissements und a 


den Bureau’s mehrerer Eisenbahn- 


Gesellschaften eingeführt. 
Cubiktabellen 


Annoncen-Expedition 5° | = 


L. DAUBE & C. 


Nn Rheumatismus Ueber verlooste Obli- 
zationen &e. Zienungenme 


in 
Frank ſurt a. M., Stuttgart, 


Rossmarkt 7. Königsstrasse 25. 


München, Hamburg, 
Kaufingerstrasse 21. Neuer Wall 62. 
ern, Brüssel, 


Schauplatzgasse 197. Rue du Pepin. 
befördert täglich zu den Originalprei- 
sen Inserate 

in alle Zeitungen aller 

7 Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg 

atis und bewilligt bei grösseren Auf- 
trägen die günstigsten Bedin- 
gungen. 
Ausführliche Zeitungsverzeichnisse 

tis — franco. 

Alleinige Vertreter der bedeutendsten 
77 italienischen Journale; 

Il Diritto, Gazzetta d'Italia, 
‚Gazzetta di Firenze, l’Opinione 
} onale, Gas. dei Banchieri etc. 


- Annoncen-Expedition 


H. Albrecht 


74. Friedrichstr. 74. 
in Berlin, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Fach- Journale, Coursbücher und 


Metermaass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenlaur. 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in D ig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thir. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 
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Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


Alleiniges Depot 
der rühmlichſt befannten 
Joseph Selner in Düſſeldorf, 


unſch⸗Eſſenzen 


gelaͤhmt, 
bitte ich Sie, Herr Carl Dittmann in 
Cbarlottenburg, um Ihre Tauuinprä⸗ 
varate,) weil Sie einen Herrn, der ebenſo 
litt, vor einigen Jahren gebeilt baden. 
Halbe ſtadt. W. Treitler. 


„) NB. Dittmann's Tannin zucker iſt 
die feinfte Delikateſſe, heilt die ſchwerſten, 


og ape NN 


eg Lese “JOTpugQgzIoH 


fort die orauſamſten Schmerzen. 

Der Tanninzucker belevt die Organe 
in nie gekannter Weile, ſtößt die Schleim: 
theile und Ablagerungen im Förpe: ab, giebt 
dem Blute eine ſchöne rothe Farbe, Wärme 
u. Lebenskraft, weil dadurch die D üſenthä⸗ 
tigkeit erhöht, Nerven und Mus kel ſich wie⸗ 
der bilden; bringt auch zugleich eine geſunde 
und fröhliche Stimmung. Mit anderen Tan⸗ 
ninpräparaten vertreibt es noch im 2. Sta⸗ 
dium die Tuberculoſen in der Lunge, Krebs⸗ 


dal⸗, ſowie alte Schäden und Lähmungen 
Nur allein ächt beim Erfinder 
(212) Carl Dittmann. 


Wegen Preiswürdigkeit zu 
empfehlen! 

in freikölm. 2 
N propter 2- Hufen lulmiſch), ebener 
dunkeler Weizenacker und gute zweiſchurige 
Wieſen, in einem Kirchdorfe und einer der 
ruchtbarſten Gegend, zwiſchen Chriſtburg u 
Pr. Holland gelegen, Gebäude geräumig und 
faft neu. An Winterausſaat 800 Are Weizen, 
1000 Are Roggen. Die Sommerung wird 
nach Verhältniß 15 er zu beftellen 


von Februar oder 
Näheres durch die Handelsgäriner Herren 


ſonſt unheilbarſten Schäden ſchnell, ſtillt jo: | = 


geſchwüre, Eierſtocks⸗Waſſerſucht, H morrhoi⸗⸗ 


Landbesitz von ca. 67 Hectare | © 


Hoflieferant Sr. 71 des Königs, 
ei 


fein. Der Acker iſt 2. u. 3. Klaſſe bonitirt. 


Ziehungsan- 


zeiger beste Auskunft. Preis vierteljähr- 
ien 16 Sgr. 
Bnehhandlungen zu beziehen. 


Im verbeiratheter Gartner ohne Familie 
— 


Durch alle Postämter und 


militärfrei u. m. guten Referenzen, ſucht 


rz d. J. Stellung. 


Rathke & Sohn, Danzig. 


Tine geb. Dame, welche fähig iſt, jede 
Häuslichteit auf dem Lande mie in der 
Stadt jelbftitänd. zu führen, ſucht fofort 
ein Engagement. Adr unter No. 
werden in der Exveb. d. Ztg. erbeten. 


DTuchuge Faärbergeſellen finden dauernde 
allen bei 5 5 0 

„T. Henneberg, Br. er . 
Nähere Auskunft wird ertheilt Fleiſcher⸗ 
guſſe 05 85, parterre. 207) 


i ss Zwei Commis, : 
I tüchtige Verkäufer, finden in meinem 
Manıfakturs, Leinen: und Wäſche⸗ 
Fabrik-Geſchäft ſofort Stellung. 
Adalbert Karan, 
Danzig, Langgaſſe, im Lowenſchloß. 


4 
apitalien von 10,000 und daruber 
C werden auf größere lende Beſitzungen 


bei vollſtändiger Realſicherheit zu mäßigem 
Bindfuße ausgeliehen. Näheres bei 5 


Albert Fuhrmann, 
Comtoir: Hopfengaſſe 28. ‚ 


Armen «Unterfügungsverein, | 


— 


Te 


Eine Mühle, welche zu dieſem Befin gehört. 


Druckschriften bei prompter nud g ährt eine permanente Einnahme von 300 itag, den 5. Jannar, Nachmittags 5 
billigster Bedienung. A F geb dul. kit dem leb. u. tobt. Inv. IR die] Un meer dir Gomiteefihung 1 . 
5 ast, Langenmarkt 34. e e b 7000 e ee, 1e,= EA 


— 


- Paraguai-Injestion und 
= Liquor, 


en nden freundliche Aufnahme 


Laſtadie No. 15. 


Üinterricht für Kinder 


in der Muſik und den Elementargegenſtän⸗ 
den ertheilt von Januar ab eine muſikaliſch 
gebildete Erzieherin, 
ren erfolgreich gewirkt hat und der die beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen. Sprechſtunden 
jäglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags, Motte 
louergaſſe Nr. 6, 2 Treppen hoch. 

in geb. anſpruchl. Mädchen ſucht als Er⸗ 
E steberin kleiner Rinder in Engagement. 
Adr. unter No. 293 Ex 


welche bereits feit 7 Jah⸗ 


i 
[a 


ped. d. Stg. erbeten. 


Jodeampher 


gegen Gicht, Rheumatismus, Reißen, ſowie 
auch namentlich gegen 
heit der Glieder, veranlaſſen mich, denſelben 
auf's Neue derartig Leidenden ie HN zu 
Aa Nur in der Adlex⸗Apot 

5 a i. Poſen zu haben 


1 aa 
Handſchuhe w. ſaub. u geruchf. 
gew. Ketterhagerg. 15,1 Tr. 


fung. Näheres bei G. Redecker, Altitädt. 
Graben No. 2b. 4279 
jeder und beftigiter 
Zaͤhnſchmerz Art beſeitigt 018 
und dauernd das bewährte, vom k. b. Ober⸗ 
mediz. « Ausſchuſſe approbirte LA TO, 
eie zu] wenn kein anderes Mittel hilft! Flac. 10 7 
„ In Danzia bei E. Schlenfener . votheker 


Ball⸗Prachtlocken ſowie feſten 
glänzenden Naturk raus bietet die unerreichte 
„PALMA“, Flac, a 18 , Aobeflac. 
& 10 n bei Rich. Lenz, Parfüm.⸗Handl. 


Froſtbeulen und Sꝛeif⸗ 


/ Fl. 25 Ge, 4 


Der Vorſtand. 


* erde die Eiferſucht Ihrer kleinen femme 
a gauche nicht wieder erregen. — 
Heiligegelſta lor erer. N. A N. 
e 1. 15 der 83 
rigen Kölner Dombau Lotterie 2 
800 25,000, 10,000, 5000, 2000 1000, 4 
75 € L 
. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Reraction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


